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Das Menschenwesen hat eine tiefe Sehnsucht nach dem Schönen, Wahren und Guten. Diese kann von vielem anderen verschüttet worden sein, aber sie ist da. Und seine andere Sehnsucht ist, auch die eigene Seele zu einer Trägerin dessen zu entwickeln, wonach sich das Menschenwesen so sehnt.


Diese zweifache Sehnsucht wollen meine Bücher berühren, wieder bewusst machen, und dazu beitragen, dass sie stark und lebendig werden kann. Was die Seele empfindet und wirklich erstrebt, das ist ihr Wesen. Der Mensch kann ihr Wesen in etwas unendlich Schönes verwandeln, wenn er beginnt, seiner tiefsten Sehnsucht wahrhaftig zu folgen...




Die Unschuld ist der Schlüssel.


Darum zielt alles auf ihre Vernichtung.





VORWORT



Dieses Buch handelt von der Ausrottung des wahren Menschen, von der Vernichtung alles Kostbaren, von einem unvorstellbaren Wahnsinn. Dieses Buch handelt von der Gegenwart.


Wer es nicht mit dem vollen Ernst ließt, wird es gar nicht gelesen haben. Er wird nicht wahrhaft begreifen, nicht wahrhaft erleben – und in dem Zustand der Krankheit verbleiben, die alles erfasst hat. Es braucht eines für dieses Buch, zunächst nur eines: Wahrhaftigkeit.


Wer sie aber aufbringt, wird belohnt werden mit einem heiligen Geschehen – einer Heilung...


Auch sie wird in diesem Buch gefunden werden können.





Teil I





DER OPFER-MYTHOS



Wir alle stellen uns gern als Opfer dar, wollen aber nicht Opfer sein. Diese Schizophrenie, diese Selbstlüge, ist ein Schlüssel zur modernen Seele und ihrer tiefgreifenden Krankheit.


Wo sie nur kann, belügt diese moderne Seele sich selbst. An all ihren Leiden ist sie selbst schuld, durch ungeheuerliche Taten, aber sie verschließt davor die Augen und stellt sich dar als – Opfer.


Sie beschmutzt dabei den Begriff des Opfers, weil sie ihn auf das Schlimmste missbraucht. Sie schändet ihn, um ihn willfährig benutzen zu können – egoistisch, voller Selbstverliebtheit und armseliger Arroganz. Ihr eigenes ,Wohlsein’ ist ihr wichtiger als jede Wahrheit.


Oh ja, die moderne Seele ist ,Opfer’ – ,Opfer’ ihrer eigenen Lügenhaftigkeit. Sie hat sich in ihr eigenes klebriges Netz verstrickt. Die moderne Seele liebt es, sich als Opfer darzustellen – wie sie überhaupt Darstellungen liebt. Aber jede Liebe ist Selbstliebe.


Also die Liebe, die ungeheure Neigung, sich als Opfer darzustellen: Opfer der Verhältnisse, Opfer der Inflation, Opfer von Missverständnissen, tausenderlei Art, benachteiligt, unverstanden, nicht gewürdigt, nicht gewertschätzt – oh ja, die moderne Seele ist so unendliches Opfer!


Während sie überhaupt keinen Begriff von Opfer hat. Während ihr die wirklichen Opfer dieser Welt sch...egal sind. Und während gleich nebenan das Schimpfwort wohnt: ,Du Opfer!’


Der reine, der in seinem Innersten wahre Begriff des Opfers verbindet sich mit der Schuldlosigkeit – und dies ist nicht einfach nur die Abwesenheit von etwas (Schuld), sondern selbst eine positive, ja heilige Essenz: die Unschuld.


Der wahre Begriff des Opfers umfasst die Unschuld in ihrem tiefsten Sinne. Erst, wenn wir wieder die Urbegriffe finden, berühren wir auch wieder die Wirklichkeit – statt in einer illusionären Scheingedankenwelt verhaftet zu bleiben. Deswegen ist die Aufrichtigkeit so wesentlich. Sie erst durchstößt die Mauer der Blindheiten, der Selbstlügen, der Bequemlichkeiten, der Illusionsschleier.


Das Opferlamm – einer dieser Urbegriffe. An ihm können wir wieder empfinden lernen, was Unschuld ist. Und spätestens jetzt müssten wir innehalten. Verharren. Ernst machen. Die Aufrichtigkeit umfasst auch dies: zu erkennen, wie oberflächlich unsere ganze Seele bereits geworden ist.


Wir lesen über alles nur hinweg, fühlen uns unbequem, wenn wir irgendwo verharren müssten, wollen weiter – der Langeweile entfliehen. Oder dem Wesentlichen? Oder uns selbst? Der eigentlichen Wahrheit über uns selbst?


Die Wahrheit ist: Wer nicht tief innehalten kann; wer gar nicht mehr weiß, was das ist; aber auch wer es weiß, aber nicht mehr wahrhaft kann – der steht vor dem Nichts. Vor der Nichtigkeit seiner eigenen Existenz, er mag sich noch so sehr betrügen, wie reich, wie wichtig, wie unverzichtbar er ist. Die wahre Wirklichkeit hat schon auf ihn verzichtet. Sie musste es. Denn da ist nichts.


Wer nicht tief innehalten kann, dessen Seele ist längst zu einem Nichts zerronnen, das immer weiterhasten muss, weiter, weiter, weiter, um scheinbar etwas zu sein. Aber da ist nichts. Was sein könnte, erfährt man erst im Innehalten...


Und zunächst ging es noch gar nicht um ein Innehalten bei sich – denn bei einem Nichts innezuhalten, ist höchst schwierig, und bei Lügen innezuhalten, wäre fatal, würde sich vom Bisherigen nur dadurch unterscheiden, dass sich die Illusionen verfestigen. Nein, es ging zunächst um ein Innehalten bei wahren, reinen Urbegriffen. Diese durchdringen einen mit dem Element, mit der heiligen Kraft der Wahrheit selbst – und erst dann kann man weitergehen ... zum nächsten Urbegriff, auf dem reinen Gebirgspfad der heilenden Wahrheit, den alle modernen Seelen so sehr scheuen.


Also der erste Urbegriff, zu dem unser Weg uns führt, ist der des Opferlamms. Opferlämmer wurden der höchsten Gottheit geopfert – als ein Opfer, von dem der Begriff der Reinheit nicht zu trennen ist.


Wenn wir uns aufrichtig ein solches junges Tier vorstellen, ein ganz junges Lamm, so erfahren wir innerlich den Begriff des Unschuldigen, der Unschuld. Und wir sollten in diese Erfahren wirklich tief eintauchen, denn es ist zunächst alles, was wir haben.


Zum ersten Mal erleben wir eine echte Wirklichkeit – und es ist der Begriff der Unschuld, uns geschenkt von der Vorstellung des ganz real unschuldigen Lammes, das gleichsam Eigenleben gewinnt und in dessen Augen wir blicken, dessen ganze Geschöpflichkeit wir erblicken, anrührend, wissend, dass es unschuldig ist – wir sehen auf einmal. Unsere Seelen-Augen sind aufgetan.


Aber das sind zarte Prozesse, und sie hängen vollkommen von unserer eigenen inneren Aufrichtigkeit ab. Wir werden den Begriff der Unschuld nur in der Tiefe real erfahren, wie wir fühlen können werden. Es geht hier noch nicht um Mitleid – es geht um die heilige, klare Kraft des Fühlens an sich, die reine Kraft der Aufrichtigkeit, wie sie im Fühlen lebt. Das Fühlen der Wahrheit – dass das Lamm unschuldig ist, ja geradezu Verkörperung der Unschuld.


Der Einwand des Intellekts, dass Begriffe wie ,Schuld’ und ,Unschuld’ in der Natur noch gar nicht existieren, ist bereits Teil der Krankheit – unser Fühlen war längst weiter. Lassen wir uns also nicht beirren. Fühlen wir die ganze Tiefe des Begriffes und der Wirklichkeit der Unschuld...


Und Aufrichtigkeit bedeutet gerade auch, den Abstand zu sich selbst zu erkennen. Unschuld als etwas zu erkennen, was einem schmerzlich fehlt...


Denn wer sich als das buchstäbliche ,Unschuldslamm’ präsentiert, ist es gerade nicht – unschuldig. Er missbraucht das wahre Lamm, um an dessen heiligem Wesen einen unheiligen Anteil zu erschleichen. Er ist unwahrhaftig, um einen bloßen Vorteil zu erzielen. Und so wird er noch weniger unschuldig, als er es ohnehin schon war.


Ist die Unschuld in der menschlichen Welt überhaupt zu finden? Vertiefen wir uns noch einmal in das Wesen des Lammes...


Wir finden die Unschuld wieder bei kleinen Kindern, die noch kein Arg kennen. Aber selbst die Kleinsten können schon kreischen und nach einem anderen Kleinkind schlagen, das dasselbe Spielzeug auch ,haben’ will. Also schon ihnen fehlt die Unschuld des Lammes...


Wir können uns einen Jungen vorstellen, der friedliebend, gerecht und besonnen stets teilt, was er besitzt – und auch ganz verzichten kann. Die Seele eines solchen Jungen ist rein und lauter.


Aber zu dem berührenden Begriff der Unschuld gehört noch ein weiterer Aspekt, und das ist die Wehrlosigkeit. Und so kommen wir zu dem Mädchen.


Das Mädchen kann eine genauso reine Seele haben, aber indem es zusätzlich noch schutzlos ist, ist es gleichzeitig noch unschuldiger. Und weil es schutzlos ist, kann es selbst das, was bei dem Jungen Wehrhaftigkeit und relative Stärke wird, zu Hingabefähigkeit und unschuldiger Selbstlosigkeit werden lassen.


Die Schwäche des Mädchens ist sein wahres Geheimnis. In den Märchen wird dieses Geheimnis offenbar. Weil das Mädchen sowieso schwächer ist, in einer Konfrontation ohnehin ,keine Chance’ hätte, kann es seine ganze Seele darauf konzentrieren, sich in das Element des Guten zu tauchen.


Das ist das Geheimnis der Mädchen mit dem reinen Herzen. Sie sind absolut unschuldig, Verkörperung der Unschuld, wie das Lamm – nur dass sie außerdem noch ein gutes, menschliches Herz haben.
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